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Für das Rechnen „von Hand“ ist die Unterscheidung in die beiden Fälle vorzuziehen, doch für 
Programmierer ist das Verschwinden einer Fallunterscheidung angenehm, und es kann 
wirklich alles mit einem dieser Fälle berechnet werden, z.B. mit dem ersten Fall. Das soll im 
Folgenden erklärt werden. 

Die Abbildung gehört zu n = 52 = 4·13, daher ist x = 4, u = 13,
und es wird von a = - 6 bis zu a =  6 mit u = 13 Summenden addiert. 

Weil für dieses Rechteck u > 2x ist, 
sollte der Fall B verwendet werden. 
Wenn trotzdem der Fall A 
genommen wird, dann darf die 
Treppe unten und oben über das 
Rechteck hinausreichen. Die unten 
„hängenden“ Stufen entsprechen 
dann negativen Summenden und 
können durch direkt benachbarte 
Anfangsstufen ausgeglichen 
werden. Diese wiederum werden 
durch die „übersteigenden“ Stufen 
ersetzt.
Natürlich kann man auch den 
„Unterbau“ gegen den „Überbau“ 
verrechnen, doch erscheint in 
konkreten Summationen der zuerst 
gewählte Weg einfacher. 

Weil nur Stufen mit positiven Summanden verrechnet werden, hat die Treppe dann auch nur 
2x Stufen. 

Es folgt hier der „Kern“ eines kleinen Lazarus- bzw. Delphi-Programms: 
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Ein Ausschnitt der Lazarus-Ausgabe als Beispiel:
Zum Fall A: u < 2x Hier werden u Zahlen addiert. 
Zum Fall B: u > 2x  Es werden 2x Zahlen addiert.
So ergeben sich für n = 70 = 2·35 = 10·7 = 14·5  die Summen mit 2·2 = 4,   7  und  5 
Summanden.


